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IN DIESER AUSGABE

Ersatzwahl für das  
Steiner Stadtpräsidium 

Mitteilung des Steiner Stadtrates  
zum ersten Wahlgang vom 28. Februar 2027

Stadtpräsidentin Corinne Ullmann hat bekannt gegeben, dass 
sie ihr Amt per 31. August 2027 niederlegt. Der Stadtrat hat ih­
ren Entscheid mit grossem Bedauern zur Kenntnis genommen. 
Um einen geordneten Übergang sicherzustellen, hat er den ers­
ten Wahlgang der Ersatzwahl auf den 28. Februar 2027 ange­
setzt. Ein allfälliger zweiter Wahlgang findet am 25. April 2027 
statt. Die Wahltermine geben der neu gewählten Stadtpräsiden­
tin oder dem neu gewählten Stadtpräsidenten Zeit, die nötigen 
Vorbereitungen für den Amtsantritt zu treffen und sich in die 
neue Aufgabe einzuarbeiten.

Die amtliche Wahlanordnung wird im Dezember 2026 veröf­
fentlicht. Sie enthält die Termine und Vorgaben für die Anmel­
dung von Kandidaturen sowie die Angaben zu den Offenle­
gungspflichten gemäss der kantonalen Transparenzverordnung.

Der Stadtrat dankt Corinne Ullmann für ihren grossen Ein­
satz und ihr Engagement zugunsten der Stadt Stein am Rhein. 
Eine umfassende Würdigung ihres Wirkens erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt.

Stadtrat informiert zum Projekt Schiffländi

Auf Seite 10 in dieser Ausgabe informiert der Stadtrat zur 
erneuten Auflage zur Neugestaltung der Schiffländi. 

Gemeindepräsident und Gemeinderat im Amt bestätigt
Bei den Gesamterneuerungswahlen in Eschenz wurden alle Bisherigen wiedergewählt

(fg) Vergangenen Sonntag wurde der par­
teilose Pascal Berwert als Gemeindepräsident 
von Eschenz wiedergewählt. Bei den Gesam­
terneuerungswahlen entfielen auf ihn als ein­
zigen offiziellen Kandidaten 274 Stimmen. 
153 Stimmen entfielen auf Vereinzelte. 

Weiter wurden alle bisherigen Gemeinderä­
te im Amt bestätigt. Roger Metzger, Die Mit­
te, erhielt 334 Stimmen, Erich Studer, partei­
los, 326 Stimmen, Christoph Frei, parteilos, 
314 Stimmen und Manuel Hartmann, partei­
los, 293 Stimmen. Das absolute Mehr lag je­
weils bei 214 Stimmen und die Stimmbeteili­

gung bei 42,39 Prozent.
Bei der Wahl ins Wahlbüro wurden die bisherigen Bruno 

Enz (426 Stimmen), Anita Weber (425 Stimmen), Karin Burri 
(413 Stimmen), Felix Hunkeler (408 Stimmen) und Richard Ull­
mann (400 Stimmen) gewählt. 

Auch bei der Rechnungsprüfungskommission der Politi­
schen Gemeinde Eschenz wurden mit Eveline Metzger (429 
Stimmen), Marco Maier (425 Stimmen), Manuela Bleuler (422 
Stimmen) und Ronald Hofmann (419 Stimmen) alle Bisherigen 
erneut gewählt.
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Christoph Bösch neben bisherigen neu im Gemeinderat
Das Gemeindepräsidium in Herdern konnte bei den Gesamterneuerungswahlen nicht besetzt werden

(pd/fg) Bei den Gesamterneuerungswahlen der Politischen 
Gemeinde Herdern vom 27. September 2026 wurden im Ge­
meinderat Roger Mathis (259 Stimmen), Thomas Horn (238 
Stimmen) und Silvia Butti-Zachmann (207 Stimmen) wiederge­
wählt. Neu gewählt wurde Christoph Bösch aus Herdern (209 
Stimmen). Das absolute Mehr betrug 147 Stimmen.

Bei der Wahl des Gemeindepräsidiums sind im Vorfeld keine 
offiziellen Wahlvorschläge eingegangen und bei der Wahl er­

reichte keine Person das absolute Mehr von 75 Stimmen. Ein 
zweiter Wahlgang findet am 29. November 2026 statt. «Wir sind 
zeitlich nicht unter Druck. Wir haben bisher nichts unernom­
men, da es Aufgabe der Bevölkerung ist, sich für das Amt zu 
bewerben», sagt der aktuelle Gemeindepräsident von Herdern, 
Ulrich Marti. «Falls sich weiterhin niemand melden sollte, 
könnten wir gegebenenfalls eine Findungskommission einset­
zen. Es wäre dann eine andere Legitimation, wenn man als Ge­
meinderat jemanden ansprechen würde», so Marti weiter.

In die Geschäftsprüfungskommission wurden Jacques Roch 
(258 Stimmen) und Thomas Kressibucher (231 Stimmen) wie­
dergewählt. Das absolute Mehr betrug 138 Stimmen. Die Wahl 
der beiden noch unbesetzten Sitze findet ebenfalls am 29. No­
vember 2026 statt.

Als Mitglieder des Wahlbüros wurden Simone Salomon (282 
Stimmen), Stefan Holenweger (275 Stimmen), Regina Michel 
(275 Stimmen) und Franziska Rogg (275 Stimmen) wiederge­
wählt. Das absolute Mehr betrug 145 Stimmen.

Der scheidende Gemeindepräsident Ulrich Marti (links) gratuliert Christoph 
Bösch, der neu in den Gemeinderat gewählt wurde.
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Beispiel einer Waldbestattung: Neben einer Douglastanne wird in ein siebzig 
Zentimeter tiefes Loch eine Urne aus unbehandeltem, biologisch abbaubarem 
Holz vergraben.

Voll unfair und voll bunt
Kirche Kunterbunt bei der katholischen Kirche in  

Steckborn war voll bunter Farbe und lebendiger Freude 

(ms) Am vergangenen Samstag luden die evangelischen 
Kirchgemeinden Berlingen und Steckborn und die katholische 
Pfarrei Steckborn zur Kirche Kunterbunt ein. Wie oft sagen oder 
denken wir im Alltag «das ist doch voll unfair» und dieser Aus­
druck war das Motto von Kirche Kunterbunt. Bettina Kindschi 
begrüsste nach dem gemütlichen Ankommen die bunte Schar in 
Vertretung der erkrankten Barbara Weinbuch. «Voll unfair» fin­
det sich auch in der Bibel im Gleichnis von den Arbeitern im 
Weinberg (Matthäus 20,1–16) und wurde spielerisch von Susan­
ne Kündig und Anita Wirz bildlich umgesetzt und dieser Gedan­
ke zog sich durch die ganze Veranstaltung. Sei es beim Spielen, 
wenn man verliert oder bei den diversen Aufgaben beim Herstel­
len von Apfelsaft.

Ein breites, kunterbuntes Angebot für alle

Das vom Vorbereitungsteam Agnieszka Capt, Bettina Kind­
schi, Susanne Kündig, Angela Romero, Barbara Weinbuch, Ani­
ta Wirz und Andrea Zaugg zusammengestellte Programm war 
kunterbunt und an den verschiedenen Posten war für alle etwas 
und so wurde auch fleissig zwischen den Posten gewechselt und 
ausprobiert, wie bunt diese waren. Der Spass und die Freude 
über diese Vielfalt waren spürbar. 

Zwischen Kirche und Pfarrhaus wurde Apfelsaft frisch ge­
presst. Während an einem Tisch die Äpfel zerstückelt wurden, 
war gegenüber beim Pressen der Apfelstücke Kraft und Ausdau­
er gefordert, damit sich die Flaschen mit dem frischen Saft füll­
ten. In der Kirche war Geschicklichkeit gefordert beim Posten­
lauf mit Pingpongbällen auf einem Löffel in der engen Kirchen­
bank oder beim Balancieren von Murmeln. Das Rauspicken von 
Linsen aus einem Teller mit Erbsen forderte Fingerspitzenge­
fühl. Im Bereich Pfarreisaal war Kreativität auf dem Programm. 
Im Pfarreisaal wurden von fleissigen Händen aus Zopfteig klei­
ne Kugeln geformt und zu einer Traube geformt, die dann zum 
Zmittag geteilt und genossen wurden. Nebenan konnten alle ihr 
persönliches Puzzleteil gestalten aus dem dann ein buntes Puzz­
lebild so bunt wie die Kirche Kunterbunt und so bunt wie das 
Leben entstand.

Nach all den bunten Aktivitäten traf man sich in der Kapelle 
in der Ruhe. Es wurde nochmal das Thema «Weinberg» spiele­
risch umgesetzt. Dazu gab es Impulse, Gedanken und gemein­
sames Singen zum Tagesmotto. Auch das Puzzlebild wurde ent­
hüllt, beim anschliessenden gemeinsamen Mittagessen, das vom 
Küchenteam still und leise im Hintergrund zubereitet wurde, 
während all die bunten Aktivitäten liefen. Ein Dankeskreis 
schloss diesen kunterbunten Tag ab und darin war auch ein 
grosser Dank für die bunten Ideen und deren Umsetzungen an 
das Vorbereitungsteam und das köstliche Zmittag ans Küchen­
team beinhaltet.

Links wurden die Äpfel zerkleinert, bevor dann rechts der Apfelsaft floss.

Ruhewald feierlich eröffnet
In Diessenhofen gibt es ein neues Bestattungsangebot

(fg/drd) Die Bürgergemeinde Diessenhofen lud vergangenes 
Wochenende zur Eröffnung ihres neuen Ruhewalds beim Ro­
denberg ein. Mit geladenen Gästen und vielen weiteren Interes­
sierten wurde der neue Ort für würdevolle Bestattungen von 
Menschen und Tieren in Augenschein genommen. Ein ausführ­
licher Bericht dazu steht auf Seite 9.


